
Buchbesprechungen

Das Hauptstaatsarchiv Düsseldorf und eine Bestände:;: hrsg. 1m Auftrage des
Kultusministeriums VO:  — Nordrhein-Westfalen. and Die Lehnregister des
Herzogtums Kleve bearbeitet VO  — Dosseler und Oediger
1€e  ur: Respublica-Verlag 1974, Y 3 ()

Diıieses Inventar, das mehr als 1000 Lehen des Herzogtums Kleve benennt,
ermöglıicht ıne Übersicht über das SONST schwer zugänglıche Gebiet un! 1aßt
auch für einzelne Landesteile und Famıilien die landesherrlichen Lehen fest-
stellen. In der Anlage wiıird eın Bericht Aaus dem TE 1569 wledergegeben,
der die verschledenen Arten VO  — en aufführt Um 1ıne sachliche UOrıJ1entierung

erleichtern, werden auch aus Wüsthaus, urtze Beschreibung des erzog-
Ltums Cleve und der Grrafschaft Mark, and (1678) die Kap 105 „Von den
lehen, deren art und natur uUuSW und Kap 106 miıt dem Register der Clevischen
Lehen nach dem Stand dieses Jahres abgedruckt.

Dıie aufgestellten Verzeichnisse bieten die Besıtzverhaältnisse VO DIS
nde des Jhs Belehnungen AUus dem Reformationsjahrhundert ınd selten

Belehnt werden Ja Nu  I einıge geistliche Personen aQus dem Hochadel Zwischen-
durch finden siıch kirchengeschichtlich iınteressante Notizen eingestreut,

183) die Mitteilung, Adolf VO  - chaumburg 1mM Jahre 1536 die Herrschaft
Gemen verpfäandet, die Konfirmationssumme als Olner Weihbischof be-
zahlen können. Erwaäahnt wiıird uch die Behandlung der Lehen solcher Per-
ONern, die 1535 VOT Munster ‚„doit gebleuen‘‘.

Neben Burglehen, großen und kleinen Ländereien werden ımmer wıeder uch
andere Lehen aufgezählt: Gerichte, Fischereılen, Fähren und DIie Lan-
dereien, die der erzog als Lehen verg1bt, lıegen Nn1ıC U eigenen Terrıtori1um.
sondern uch ın benachbarten Gebieten WwW1€e Munster, 1M Herzogtum
Geldern und selbst 1ın andern Vergleicht INa  - die Belehnungen Aaus den VelI -
schiedenen Jahrhunderten, zeıgt sich. dalß Laufe der eıt eın gew1sser
Ausgleich eintrıtt, bis schlhießlich Ur noch adlıge un nicht-adlige Lehen unter-
schieden werden. Belehnt werden bis ZU. b Einheimische, dann kommen
auch Personen aus kalserlichen und zuletzt Aaus preußischen Dıensten hinzu.
Die Benutzbarkeit des Bandes wırd erhoht Urc eın Register VO  } 160 S eın
Gilossar VO.  —- un einen Kartenausschnitt Die Benutzer werden für diese
Arbeit Dank wı1ssen.

Robert Stupperich

Kirchhoff, Karl-Heinz, Die Täufer ın Muünster 534/35 Untersuchungen
mfang und ZUTr Sozlalstruktur der Bewegung Il Veröffentlichungen der

Hıstorischen KOommı1ıssıon estfalens XX IT Geschichtliche Arbeiten ZUT west-
falıschen Landesforschung, and 12) I11I und 299 Seiten Abbildungen,

Karte als Beilage, kart
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Zu den zentralen Themen der städtischen Geschichtsschreibung Munsters
VO.  — überreglonaler edeutung zahlt das Problem der Wiedertäufer. Es ıst immer
wieder Gegenstand ahlreicher Untersuchungen SCWESECN, und wundert nicht,

gerade ın diıesen Jahren mehrere NEUE beiten ZU  — Wiedertäufer-Frage
erschienen sind.

Wenn Kirchhof{f se1lne jJuüngste Arbeit über die Münsterschen Täaufer mıiıt dem
Untertitel „Untersuchungen A Umfang un! ZUr G  5  ozlalstruktur der ewegung‘‘
näher charakteriısıert, dann wird dadurch nıcht unbedingt ıne NEUE rage-
stellung behandelt. Denn die rage nach der soz1lalen Zusammensetzung der Sog
revolutı:ıonaren Bewegung ın Munster ist schon er gestellt. Neu ber ist und
1er lıegt das Verdienst des Verf. dıe gründliche und alle bisher bekannt
gewordenen ungedruckten und gedruckten Quellengattungen erfassende Be-
arbeitung, insbesondere die Bände mıiıt den Lısten der beschlagnahmten uter
der Täaufer ın Muüunster

Dıieses umfangreiche Quellenmaterı1al wiıird VO  - Irce auf wel Ebenen
ausgewertet: einmal ın personengeschichtlicher Richtung. Mehr als ZWEe1 Drittel
der Veröffentlichung (Seite 93-266) nımmt eiıne alphabetisch angelegte ı1stie
samtlicher festgestellten Täufer er 700 Belege) e1Nn, die über Beruf, Bes1itz-
verhältnisse mıiıt Angaben über deren Wert bZzw Rentenbelastung, Verkaufs-
belege Auskunfit gibt. In elıner arte (nach der Katasteraufnahme VO  }

sind die beschlagnahmten Hauser eingetragen, deren beigefügte 7Zıffern
der Täuferliste führen, daß sich leicht auf eınen Blick der Wohnsitz des

Täufers ın Munster erg1bt.
IDıie uswertung dieses umfangreichen Quellenmater1als érmöglicht Kiıirch-

hoff sodann die Behandlung allgemeıner FYragen, w1e€e twa über den Personen-
kreIls, Anzahl und Schätzwert der konfisziıerten Hauser, über die weıteren Ver-
mögensverhältnisse der Taäufer. ihre Berufszugehörigkeit und iıhre 1ı1onen

öffentlichen en der Stadt Kirchhof{f bedient sich hlerbel der statistischen
ethode mıiıt zahlreichen Tabellen und Abbildungen, die uch WE INa  — ıne
gewlsse Dunkelziıffer wiıird einkalkulieren mussen doch überzeugenden
Ergebnissen führt S1e hat der ert 1n seınen Bemerkungen Z  — Sozialstruktur
der Täufergemeinde 1m einzelnen dargelegt. ESs zeıgt sich, daß der Täufer nNn1ıCcC
elıner extremen Sozilalgruppe angehörten, sondern daß die Täuferbewegung
vielmehr alle Müuüunsterschen Bevölkerungskreise erfaßt hatte 1Der Anteil der
Armen entspricht demJjen1ıgen der amalıgen Bevoölkerung VO  e Munster über-
aup VO  — ihnen wiırd Iso kaum der entscheidende Impuls aus  gen Se1nN.
Dıe Trennungslınie zwischen Taufern und Nichttaufern kann demnach nıcht
aufgrund der Vermögensverhältnisse der Beteiligten gezogen werden: vielmehr
hatte die Täuferbewegung eın cho ın en Schichten der Bürgerschaft g_
funden Mıt diesem Ergebnis Seiz siıch Kirchhoff deutlich dıe sozlalistische
Interpretation der Täuferbewegung, diıe ihr eınen klassenkämpferischen Charak-
ter beilegt, mıit gewichtigen un quellenmäßıg lerten Gründen ab

Detmold Günther Engelbert

Werner Philipps. Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde Arnsberg,
mıiıt eiınem Sonderbeitrag: Die evangelische Kirche 1n Arnsberg, eın Bauwerk
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